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HVB
Liebe Mitglieder des Heimatvereins Bersenbrück,  
liebe Heimatfreundinnen und –freunde!  
Es gibt eine allbekannte Redensart: „Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt!“ Dies trifft nun auch auf das 
Jahresprogramm des Heimatvereins zu: Bedingt durch die Corona-Problematik mussten die geplanten Veranstaltungen 
und Projekte abgesagt werden. Es begann mit der Jahreshauptversammlung am 13. März, die aufgrund dringender 
Warnung durch den Landkreis Osnabrück sehr kurzfristig ausfiel. Die Umweltschutzaktion mit dem Säubern von 
Wegen und Plätzen am nächsten Tag dagegen konnte noch planmäßig und mit sehr guter Beteiligung von Vereinen und 
Gruppen durchgeführt werden, an dieser Stelle allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön! Dann allerdings mussten 
traditionelle und lieb gewonnene Veranstaltungen ausfallen, so das Osterfeuer am Ostersonntag und das Aufstellen des 
Maibaums am Vorabend des 1. Mai am Heimathaus. Abgesagt wurden die Arbeitstagung des Kreisheimatbundes 
Bersenbrück (KHBB) im neuen Naturschutz- und Bildungszentrum (NBZ) am Alfsee zum Thema Klimaschutz, die 
Frühwanderung des KHBB am 1. Mai in der Maiburg und der bundesweite „Tag des Wanderns“ am 14. Mai, der im 
Bereich des KHBB das neue Steinplateau in Eggermühlen-Sussum zum Ziel haben sollte. An all diesen Veranstaltungen 
wollte der Heimatverein Bersenbrück teilnehmen. Auch die Treffen der Foto-Archiv AG konnten nicht fortgesetzt werden.   
Lange Zeit hoffte der Heimatverein, dass die ab Juni geplanten Veranstaltungen bei nachlassender Corona-Problematik 
vielleicht doch noch durchgeführt werden könnten. Aber aufgrund weiter bestehender Kontaktbeschränkungen dürfte 
diese Hoffnung wohl nicht in Erfüllung gehen. So muss  der beliebte Mühlentag am und im Heimathaus Feldmühle am 
Pfingstmontag ausfallen, da von der überregionalen Mühlenvereinigung bereits eine Absage erfolgt ist und die 
Versicherungsfrage damit akut wird. Abgesagt sind auch bereits die drei Sternwanderungen des KHBB, WGV und 
HBOL im Juni, nicht stattfinden können auch der Niedersachsentag des NHB in Wildeshausen und der Deutsche 
Wandertag des DWV in Bad Wildungen.  
Am 10. Juli sollte die Tagestour des Heimatvereins in das Münsterland stattfinden, die Vorbereitungen dazu mit einer 
Vorfahrt zur Organisation sind aktuell wegen der Beschränkungen nicht möglich, das gilt auch für das Offene Singen  
am 12. Juli und die Studienfahrt am 23. August des KHBB. Ob die genannten Veranstaltungen doch noch kurzfristig 
erfolgen können, muss die weitere Entwicklung in der Corona-Krise zeigen. 
An der Möglichkeit, mit dem Wasserrad des Heimathauses Feldmühle Strom zu erzeugen, wird weiter gearbeitet. Das 
im vergangenen Jahr am Feldmühlenteich errichtete nachgebaute Steingrab musste leider wegen des ständigen 
Vandalismus wieder abgebaut werden, nach einer Zwischenlagerung auf dem Hof des Betriebes Wessling  ist es inzwi-
schen wieder zum Landesmuseum in Hannover gebracht worden, wo es eine neue Verwendung finden soll. Der 
Heimatverein überlegt, ob an der Stelle am Feldmühlenteich ein nach gebautes Steingrab mit echten Findlingen Platz 
finden kann.  
In der Rubrik „Historisches“ bringen wir ein Bild von Otto Reer über die Klosterpforte (Im Original steht „Hohe 
Pforte“!) aus einer Zeitung vom 3. April 1965.  
Für die finanzielle Unterstützung durch die Seite „Heimatkundliches aus Bersenbrück“ auf der letzten Seite danken wir 
dem Kundenberater der nvb - Nordhorner Versorgungsbetriebe GmbH - Reinhard Pöttker. 
Der Vorstand des Heimatvereins Bersenbrück hofft, dass bald wieder das vorgesehene Jahresprogramm durchgeführt 
werden kann. Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und: Bleiben Sie gesund!  
Hinweis: Wegen der Corona-Problematik entfällt in dieser Ausgabe die Rubrik „Vorausschau“! 

Franz Buitmann 

Vorsitzender des Heimatvereins Bersenbrück 

Heimathaus Feldmühle  
 - am Feldmühlenbach

 
De Feldmöhlenbeeke  
Achter de Feldmöhlen bi Bessenbrügge ligg de Möhlendiik. De Möhlenbeeke flaht dor doer un löter in de Haose. De Beeke langes stünd in ole 
Tien en Holtbusk, wor de Düwel sük vergneugede un leipe Speukerien drewen würden. Wor de Beeke in de Haose flaht, güng s’nachens de ole 
Amtmann Sarninghusen ümme. De hadde sük an hillig Gaut vergreepen un hadde et in de Haose schmeeten. Düsse Frewel würd dor straffed. 
Amtmann Sarninghusen was mit sienen Kaohn up de Haose an’t Fisken. De Kaohn kippede ümme, he verdrünk. Man he fünd kiene Ruhe naoh 
sienen Dood. Wenn’t duster würd, steggede he siene Örmste ut dat Waoter un greep naoh de Waadenteuger, de in’t Waoter hüngen, un rööp in 
siene Not ümme Hülpe. Antleste kömp de Düwel un tröck em herut. De Mensken schlögen ’n groten Bogen üm düt Gestrich. Se wüsseden, well 
dor hüsede un sik met dat Waoter vergneugede. 
Dat Waoter ut de Möhlenbeeke hadde selewedaoges kien Möhlenrad drahet, kieneine woll dor ’ne Möhlen hebben. Aober de Klosterfruen van’t 
Kloster in Bessenbrügge, de baueden dor de Feldmöhlen. Dat Wehr, wat se in de Beeke sett’den, dat passede den Düwel nich un ok nich de 
Buurn van Aohsen un Lobke, ehre Wisken würden unnerstauet. S’nachens güngen dor wahl mol Junges, de Maut hadden, hen un versochden, 
dat Wehr te kippen. Se wör’n man gaut tegange, dor kümp de Düwel un spektokelde so nitske, dat de Junges gawe utnaeden. Up düsse Wiese 
hülp de Düwel de Klosterfruen, dat ehre Möhlen blew, de he verfloggede – un de Buren van Aohsen un Lobke ok. 

(Sage nach Wilhelm Crone, ins Plattdeutsche übertragen von Margret von der Haar)         

STROM & GAS
aus der Region

100 % zertifi zierter Ökostrom und klimaneutrales Erdgas!
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– mit attraktiven Preisen und persönlicher Beratung.

Die nvb
Wir, die nvb Nordhorner Versorgungsbetriebe GmbH, 
liefern als kommunales Unternehmen seit 120 Jahren 
Energie an unsere Kunden. Unsere zentrale Aufgabe 
sehen wir darin, eine zuverlässige und preisgünstige 
Versorgung zu gewährleisten. Mit Überzeugung 
nehmen wir zusätzlich eine gesellschaftspolitische 
Verantwortung wahr und sehen uns als Unterstützer 
einer aktiven Gesellschaft.

Unser Service für Sie
Wenden Sie sich bei Fragen zu allen Energiethemen 
und zum Tarifwechsel an uns. Ob telefonisch, im 
Kundencenter in Nordhorn oder bei Ihnen zu Hause, 
unsere Mitarbeiter beraten Sie persönlich, kompetent 
und unkompliziert. Gerne sprechen wir mit Ihnen 
zeitnah einen Termin vor Ort ab, Anruf genügt!

Klimaschutz mit Ökostrom 
und Ökogas
Sie möchten etwas für die Umwelt tun und sich 
aktiv am Klimaschutz beteiligen? Da sind unsere 
Produkte clevergas fairKlima und cleverstrom fair-
Klima genau die Richtigen für Sie! Unser Ökostrom 
wird zu 100 % aus norwegischer Wasserkraft unter 
modernsten Umweltstandards produziert und unser 
clevergas-Tarif ist klimaneutral.

Unsere Außendienst mitarbeiter für Sie persönlich vor Ort:

Alle wichtigen Informationen 
zu unseren Angeboten und 
Leistungen fi nden Sie auch 
auf unserer Website

nvb.de

Wann immer Sie Fragen rund 
um Ihre Energie versorgung 
haben oder eine persönliche 
Beratung wünschen, wenden 
Sie sich an den für Ihre Region 
zuständigen Ansprechpartner. 

Reinhard Pöttker 
T: 05921-301-287

Für Sie in Bersenbrück



Ausbesserungen vorgenommen. An den Wanderwegen im 
Waldgebiet „Freude“ hat der Heimatverein vor einigen Jahren 
einige Ruhebänke als Ergänzung zu den bereits vorhandenen 
aufgestellt. Sie mussten dringend neu gestrichen werden, diese 
Aufgabe führten der Vorsitzende Franz Buitmann und das 
Vorstandsmitglied Wolfgang Rehkamp durch, auch die 
Hinweistafeln am Heimathaus erhielten einen neuen Anstrich. 

Das Obergeschoss des Heimathauses war noch mit dem 
Heimathaus übergebenen Exponaten in Kisten und Kästen ver-
sehen, darunter auch der Literatur-Nachlass von Otto zu Hoene. 
Dieser wurde in die Bücherregale eingefügt, die Exponate fin-
den sich in den Vitrinen wieder. 
Regelmäßig erfordert das Umfeld des Heimathauses 
Säuberungsmaßnahmen, der Rasen muss gemäht und der Unrat 
vor dem Auffanggitter zum Wasserrad entfernt werden. 
Schmierereien am Bienenwagen wurden übermalt.    
   
Frühling am Museum im Kloster Bersenbrück ein 

Hoffnungsschimmer in unsicherer Zeit 
 
Auch wenn das Museum im Kloster Bersenbrück zunächst bis 
Ende April wegen der Corona-Krise noch geschlossen bleiben 
muss, gehen einige Aktivitäten weiter. So werden 
Vorbereitungen getroffen, die noch nicht wieder eingerichtete 
Heimatstube des Heimatkreises Greifenhagen/Pommern in 
neuer Struktur wieder herzustellen. Einige der bisherigen 
Einrichtungsgegenstände können wieder verwendet werden, 
insgesamt aber wird der Raum im Obergeschoss des Museums 
mit neuen Vitrinen und Möbeln ausgestattet. Die vorgesehene 
Sonderausstellung zum Münzfund in Börstel konnte nicht 
umgesetzt werden, sie wird zu gegebener Zeit nachgeholt. Ob 
und wann die weiteren in diesem Jahr vorgesehenen 
Sonderausstellungen verwirklicht werden können, muss die 
weitere Entwicklung in der Corona-Krise ergeben. 
Gleichsam wie ein Hoffnungsschimmer für wieder bessere 
Zeiten zeigt sich die in voller Blüte stehende Japanische Kirsche 
am Museum mit Blick auf die Katholische St. Vincentius-
Kirche, in der zur Zeit kein Gottesdienst stattfinden kann, die 
aber über Tag zum stillen Gebet geöffnet ist. Bei den 
Umbauarbeiten in und am Museum im Kloster wurde sehr dar-
auf geachtet, dass der Kirschbaum als prägendes Bild am 
Museum erhalten bleiben konnte, was sich jetzt gerade im 
Frühling als richtige Maßnahme erweist. 

 

                                                    
 

Radwanderung und Grünkohlessen eröffneten die 

Radwandersaison beim Heimatverein Bersenbrück 
 
Der Heimatverein Bersenbrück lud zu einer Radwanderung, die 
kürzlich aus terminlichen Gründen verschoben werden musste, 
ein, anschließend trafen sich Radler und Nichtradler zum 
Grünkohlessen im Heimathaus Feldmühle. 
Damit, so der Vorsitzende des Heimatvereins, Franz Buitmann, 
werde traditionell die Radwandersaison eröffnet. Die 
Radwanderer starteten am Heimathaus, unter der Leitung von 
Vorstandsmitglied Karl Mertens fuhren sie dann, versehen mit 
einer kleinen Stärkung, über Hastrup weiter in Richtung Talge. 
Hier statteten sie der Familie Siewe im historischen Bauernhaus 
einen Besuch ab. Seit einigen Jahren nistet ganz in der Nähe des 
Hauses auf einem eigens dafür errichteten Mast ein 
Storchenpaar, die Anlage wurde von den Radlern besichtigt. 
Das Männchen, so Joe Siewe, sei schon einige Tage wieder am 
Horst, passend zum Besuch der Heimatfreunde sei auch die 
Störchin heimgekehrt, nun hoffe man auf zahlreichen 
Nachwuchs. Mit Hilfe von Video- und Fotobildern konnten die 
Besucher Impressionen aus den letzten Jahren des 
Storchenpaares im Haus am flackernden Kamin betrachten, ins-
gesamt neun Jungstörche seien bisher aufgezogen worden.  
Außerdem erfuhren die Heimatfreunde interessante 
Einzelheiten zur Geschichte des Hauses. Über Hertmann-
Lohbeck fuhren die Radwanderer zurück zum Heimathaus, wo 
sie mit den Nichtradlern zusammentrafen, um hier gemeinsam 
beim Grünkohlessen einen gemütlichen Abend zu verbringen. 

 
Rechtzeitig zum Frühlingsanfang wurde die Stadt 

Bersenbrück von Müll und Unrat gesäubert 
 
Erneut hatte der Heimatverein Bersenbrück im Rahmen des 
Umwelttages zu einer Müll-Sammelaktion in der Stadt 
Bersenbrück eingeladen. Eine Reihe von Vereinen und 
Gruppen, aber auch Einzelpersonen, schlossen sich gerne dieser 

Aktion an, so dass alt und jung bewaffnet mit Müllsäcken der 
AWIGO und ausgerüstet mit Warnwesten sich auf den Weg 
machten, darunter auch eine Gruppe des Heimatvereins selbst. 

Ganze Nester von leeren Flaschen, zum Teil auch als Scherben, 
Plastik-Material, Papierfetzen, Schrottteile, auch noch einige 
„vom Winde verwehte“ Wahlplakate – die Auswahl der von 
gedankenlosen Zeitgenossen weggeworfenen Abfälle war 
unübersehbar. Schnell füllten sich die Säcke, die „gesammelten 
Werke“ wurden zum Bauhof befördert, wo sie in einem 
AWIGO-Container landeten, um dann fachgerecht entsorgt zu 
werden. Nach der Sammelaktion lud der Heimatverein zu 
Grillwürstchen und Getränken am Heimathaus Feldmühle ein. 
Der Vorsitzende des Heimatvereins, Franz Buitmann, dankte 
allen Sammlerinnen und Sammlern für ihren Einsatz zum 
Wohle der Umwelt. Nun hoffe man, dass nicht gleich wieder 
Abfälle weggeworfen werden, mit der Aktion habe man ein 
Zeichen zum Schutz der Umwelt setzen wollen. 
 
Auch ohne öffentliche Veranstaltungen geht die Arbeit des 

Heimatvereins Bersenbrück weiter 
 
Zwar müssen öffentliche Veranstaltungen des Heimatvereins 
Bersenbrück zur Zeit wegen der Corona-Problematik abgesagt 
werden, hinter den Kulissen geht die Arbeit des Vereins trotz-
dem weiter. Neben der Verwaltungstätigkeit im Vorstand wer-
den Arbeiten erledigt, die teilweise schön länger geplant waren. 
So hat der Heimatverein vor Jahren drei Rundwanderwege in 
und um Bersenbrück konzipiert und ausgeschildert, die regel-
mäßig kontrolliert werden müssen. Es handelt sich um den 
Mühlenweg mit dem Heimathaus Feldmühle und der 
Hasemühle (6,2 km), die Stadtteil-Tour (13,8 km) und den 
Bauern-Landweg (22,6 km). Die Hinweisschilder waren zum 
Teil nicht mehr vorhanden oder beschädigt, auch der 
Wegeverlauf war zu überprüfen. Die Vorstandsmitglieder 
Manfred Kalmlage und Karl Mertens haben in mehrtägiger 
Arbeit sich die drei Wege vorgenommen und notwendige 

Aus dem Veranstaltungsprogramm des Heimatvereins Weitere Veranstaltungen

H I S T O R I S C H E S

OTTO REER: DIE HOHE PFORTE IN BERSENBRÜCK 
Zeitungsausschnitt vom 3. April 1965

Abtransport des nachgebauten Steingrabes zum Landesmuseum in 
Hannover.  
Das Steingrab war am Heimathaus Feldmühle aufgestellt und musste 
wegen mehrfachem Vandalismus wieder abgebaut werden.  
 
Zwischengelagert war es auf dem Hof der Firma Wessling. 


